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Burgers Kauf am Sun Kanns aller 


Biel Ehr und augen belobten gf 


Wehland Wohl Ehrenveſten und Wohweſſen 


Werrn Weler Schönknechts / 


Wohlverdlenten Schöppen-Meifters der Vorſtadt / 
hin Hd, Jungfrauen 


Tochter / 
Schertzete auff Begehren 
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Cuhoͤne Braut nicht nur in Rahmen 

Den Ihr Stam vorlaͤngſt gehabt 

Sondern auch weil Sie begabt 

Itſt mit Tugend / und nachahmen / 
Will der Wehrt'ſten die Sie liebt 
Und Sie heut dem Braͤutgam giebt. 


Wil Sie aus dem Jungfer⸗Orden? 
Meint Sie daß es beſſer ſte g 
Wenn durchs Ehe⸗Band das E. 

Dieſer zugeſetzet worden? 
Und man mehr auff Junge⸗Frau 
Als auff eine Jungfer bau. 


3. 

Zwar nicht ohne das die Blume / 
Die kein Stuͤrmend⸗Wind zerweht / 
Daurend in dem Garten ſteht / 

Biß man reicht Ihr diß zum Ruhme / 
Das Sie ſonder den Genuß / 
Letzt zur Erden fallen muß. 


4. 

Schoͤne ſtehen und verwelcken 
‘4 Nutzt im mindſten dieſer Welt / 
u Bey den Tulpen und bey Nelcken 


Liebt man nicht den bunten Rock / 
Ob ihn friſch gleich haͤlt der Stock. a 
5. Ja 
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Fa die fchöne Sinnen; „Weide 
Kehrt fie gleich in Anmuhts⸗Ruh 
Sich der Himmels Sonnen zu 
Kriegt Sie dennoch bald Ihr Ende 
Wenn ein Wurm in Blum und Blat / 
Seine Wohnung funden hat. 


Darum beſſer daß man nehme 
Blumen in dem bluͤhen ab / 
Eh ſie gehen in ihr Grab / 
Und der Gaͤrtner ſich letzt graͤme / 
Daß verſchwunden ſey die Krafft / 
Und ihr ſonſt beliebter Saft. 


Und was wird wohl ſie vermiſſen 
Da ſie nun in Glutt entbrant / 
Schöne Braut im Eheſtandt / 
Nichts / dieweil in ſchoͤnen Kuͤſſen 
Sie Ihr Braͤutgam uͤbet recht 


Umb zu ſeyn Ihr Schöner Knecht. 


Einſamkeit mehrt nicht die Zierde 
Einer Jungfraun ohne freyen 
Sondern floͤſſet offtmahls ein / 
Noch viel groͤſſere Begierde 
Daß Ihr doch ſey kund gethan 
Wie zu Mußte bey dem Mann. 


Doch wo fuͤhret nich die Zu 
Jetzt aus meinen Schrancken hin 
Weiß ich denn —— bois bin? 


So bey mir ſchon l. 5 aft erbla 
Irgend machen mich a y haft, 


10. Nein 


Nein / denn welcher Hochzeit Reimen 
Und nicht Leichen⸗Berſe macht / | 
Der iſt offters auffgewacht / | 
Und geſetzt er wolte traͤumenlf // 
Muß ſein Singen auch allemnp / 
Ohne Mühe flieſſend ſehFn. 


Solt auch Jemand ſolches tadeln 
Tadelns doch dieſelben nicht 
Denen man mit Luſt zuſpricht: 
Schaut die Liebe will euch adelnn 
Und Ihr ſolt zur ſchoͤnen Ruß 
Euer Zimmer ſchlieſſen zu. 


Seht der Abend iſt verſchwunden 
Schön⸗ und angenehme Braut 
Jetzo gehts umb Ihre Haut / 

Denn Diana hat die Stunden 
Ihrer Wache ſchon vollbracht 
Lind Euch Flammen zugedacht. 


Horgen wird mit Wohlbehagen 3 11 


Man den neuen Ehſtand Hin 
Und die Braut zum Tiſche führn Und 
Ja Sie in der Stille fragen Die 
Ob in allem gut und recht Mit 
Nunmehr ſe Ihr Schöner Rnecht. Find 
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